
 

 

Träume verwirklichen, Grenzen überwinden 
 

 

Christof Schmit aus Kulmbach ist seit seinem 16. Lebensjahr 

querschnittsgelähmt. Trotzdem ist es ihm gelungen, sich als Erdbauexperte 

einen guten Ruf zu erarbeiten. Er hat als erster in Deutschland ein einzigartiges 

„Do-It-Yourself“-Geschäftsmodell eingeführt, bei dem die Kunden zusammen 

mit ihm praktisch arbeiten, um ihre Projektvision zu verwirklichen. 

 

 

Im bayerischen Kulmbach schmiedet Christof Schmit ein Vermächtnis aus Erde und 

Schweiß. Seit seiner Kindheit von Baggern umgeben, hat er sich in seiner Gemeinde 

einen beeindruckenden Ruf als „Maschinenmeister“ erarbeitet: „Schon als kleiner Junge 

war ich von Baggern und Traktoren fasziniert“, erinnert er sich lächelnd. Seine Eltern 

besaßen einen kleinen Bauernhof, auf dem er früh handwerkliche Arbeiten lernte. 

 

Was Christofs Geschichte jedoch bemerkenswert macht, ist mit welcher Hingabe und 

Perfektion er, trotz körperlicher Behinderung sein Handwerk ausübt. Als Christof 16 Jahre 

alt war, veränderte ein schwerer Verkehrsunfall das Leben des mittlerweile 37-Jährigen. 

Seine Wirbelsäule wurde so schwer verletzt, dass er seitdem querschnittsgelähmt ist. Für 

jeden Außenstehenden ein Schock. Doch Christof gelang es sich binnen vier Monaten neu 

zu orientieren und mit der neuen Lebenssituation zu arrangieren: „Ich habe schnell 

erkannt, dass vieles noch genauso funktioniert wie früher – nur eben auf eine neue Art“, 

erinnert sich Christof heute. „Wieder zu Hause begann ich, die ersten Geräte so 

umzubauen, dass ich sie trotz meiner Lähmung nutzen konnte. Und das hat erstaunlich 

gut funktioniert.“ Kurz darauf stand der erste Bagger auf dem Hof – ein Yanmar SV26. 

 

Nach seiner Ausbildung zum Straßenbauer arbeitete er in der Landwirtschaft und 

Forstwirtschaft sowie im Straßen- und Industriebau. Dies ermöglichte es ihm, 

umfangreiche Erfahrungen zu sammeln und seine Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Im 

Jahr 2020 war es dann endlich soweit: Christof gründete sein eigenes Unternehmen  

„Der Erdmeister“, das sich auf Landschafts- und Gartenbau spezialisiert hat.  

 

Hier betreut er überwiegend lokale Bauprojekte, die von der Gartengestaltung, über den 

Haus-, Terrassen- und Poolbau bis hin zum gewerblichen Tiefbau reichen. Yanmar ist er 

bis heute treu geblieben: „Für meine Zwecke sind das einfach die effizientesten 

Maschinen, die der Markt derzeit zu bieten hat.“ 

 

Gemeinsam bauen 

 

 

Christof entwickelte aus seiner Situation heraus eine clevere Geschäftsidee, in Form eines  

‚Do it Yourself‘-Modell, bei dem er die Kunden aktiv in das Bauprojekt einbezieht. 

Auftraggeber und Auftragnehmer planen und realisieren gemeinsam: „Das ist in 

Deutschland bislang tatsächlich einzigartig“, weiß Christof. 

 

Seine Kunden übernehmen die Rolle eines Bauhelfers bei ihrem eigenen Bauprojekt, 

während „Der Erdmeister“ Materiallisten erstellt, die Maschinen bereitstellt, Geräte und 

Werkzeuge misst und sich um die Logistik kümmert. Christof übernimmt dabei natürlich 

alle Aufgaben, die dem Meister überlassen bleiben sollten, so auch die Bedienung der 

Maschinen. 

 

 

 

 

 



 

 

„Unsere Kunden erhalten über diesen Weg die Möglichkeit, Hintergründe besser zu 

verstehen und finden schnell ihren Platz auf der Baustelle, was die Aufgaben für alle 

Beteiligten bedeutungsvoller macht“, erklärt Christof. „Sie lieben es, Freunden und 

Familie zu erzählen: ‚Das habe ich gebaut!‘ und identifizieren sich stärker mit unseren 

Projekten. Letztendlich können sie mithelfen, ihre Projektvision in die Realität 

umzusetzen“, fügt er hinzu. 

 

 

Christian meets Christof – Manpower im Doppelpack 

 

Christofs ehemaliger Nachbar Christian stieß im April dieses Jahres zum Unternehmen, 

nachdem er seinen Job als IT-Manager aufgegeben hatte. „Christof hat mir vor vier 

Jahren geholfen, meinen Garten zu gestalten, und wir sind jetzt beste Freunde. Ich war 

so beeindruckt von ‚Der Erdmeister‘ und inspiriert von dem DIY-Modell, dass ich mich im 

Frühjahr dazu entschlossen habe, mich zu engagieren. Und es war die richtige 

Entscheidung“, sagt er mit einem Grinsen. 

 

Unter Christofs Anleitung hat Christian bereits viel gelernt und ist mittlerweile versiert im 

Bedienen von Baggern und Ladern wie dem Yanmar SV22 und dem V7-HW-Radlader, 

seine persönlichen Favoriten. Er führt Erdarbeiten, Aushub- und Schotterarbeiten durch 

und verwendet Messtechnik sowie verschiedene Ausführungstechniken. „Ich erinnere 

mich noch, wie ich einen Abend damit verbracht habe, meinen ersten Knoten zu 

machen“, lacht er. „Dank Christofs DIY-Konzept hat sich hier eine wirklich tolle 

Gemeinschaft entwickelt, in der sich die Menschen gegenseitig helfen und sich in ihren 

Fachgebieten ergänzen. Das Geschäftsmodell ist einzigartig und bietet eine weitere 

Möglichkeit, Freundschaften zu schließen und unsere lokale Gemeinschaft zu stärken“, 

fügt er hinzu. 

 

„Es gibt viele Landschaftsbauer in Deutschland, aber keiner arbeitet so wie wir. ‚Der 

Erdmeister‘ ist weit entfernt von den üblichen Bauunternehmen. Wir bringen Menschen 

zusammen“, sagt Christof stolz. „Gleichzeitig haben wir uns inhaltlich in den letzten zwei 

Jahren erheblich weiterentwickelt. Wir bauen naturnah, nachhaltig und emissionsarm, 

verwenden batteriebetriebene Geräte und nutzen ausschließlich regionale Materialien 

oder gebrochenen Stein aus unserer Region für individuelle Außenanlagen.“ 

 

Hier ist Kreativität gefragt 

 

Christof kann in der Regel alle Maschinen von Yanmar CE genauso verwenden, wie sie 

sind. In einigen Fällen, besonders bei größeren Maschinen wie dem B95W, hat er jedoch 

seine Kreativität genutzt, um die Innenmechanismen an seine Bedürfnisse anzupassen: 

„Ihr würdet lachen, wenn ihr einige der Anpassungen sehen würdet, die ich kürzlich an 

meinem B95W vorgenommen habe“, erzählt er mit einem verschmitzten Grinsen, „Ich 

habe sogar die Bremsen von meinen Fahrradlenkern abgenommen, auf ein Stück Stahl 

montiert und sie an den Pedalen der Maschine befestigt, damit ich ganz einfach mit 

meinen Händen bremsen und beschleunigen kann. Es sieht verrückt aus und klingt auch 

so, aber es funktioniert!“ 

 

Der größere B95W-Radbagger ist Christofs unangefochtener Champion, mit seiner 

enormen Hubkapazität, der ergonomisch gestalteten Kabine und einer 

Straßenfahrtgeschwindigkeit von 36 km/h. „Drin zu sitzen, ist wie in einem 

Wohnzimmer“, lacht er. „Es macht aus anstrengenden Projekten ein Kinderspiel, ebenso 

wie der Mechanische Schnellwechsler, der es mir ermöglicht, den Wechsler einhändig von 

meinem Sitz aus zu öffnen und zu schließen, um zwischen den Anbaugeräten zu 

wechseln.“ 

 

 

 



 

Christof mietet alle Maschinen bei der KLMV GmbH (KLMV), die seit 2016 autorisierter 

Händler von Yanmar CE ist. „Der Service, den ich von KLMV bekomme, ist wirklich 

unübertroffen. Das Team ist immer da, wenn ich Unterstützung brauche, und liefert die 

Maschinen schnell und effizient. Ohne KLMV wäre ‚Der Erdmeister‘ nicht so erfolgreich 

gewesen. Sie haben viele Hindernisse aus dem Weg geräumt und uns einen Schub 

gegeben.“ KLMV führt auch Wartungsarbeiten durch und verfügt über ein großes 

Ersatzteillager, was eine schnelle Lösung technischer Probleme garantiert und 

Ausfallzeiten minimiert. 

 

Mit eisernem Willen und echter Leidenschaft für sein Handwerk inspiriert Christof 

weiterhin die Menschen um ihn herum. Sein Weg erinnert uns daran, dass Grenzen nur 

existieren, wenn wir sie zulassen, und dass mit Mut, Kreativität und Gemeinschaftsgeist 

kein Traum unerreichbar ist. 


